

user
Texteingabe
Heimatblatt


Heimatblatt 15.1.2020


user
Texteingabe
Heimatblatt 15.1.2020


Offenbach Post 15.1.2020



user
Texteingabe
Offenbach Post 15.1.2020


Offenbach Post
21.1.2020



user
Texteingabe
Offenbach Post

21.1.2020


Offenbach Post 24.1.2020

~Betriebskosten sind voll gedeckt”

Freunde der Hans-Memling-Schule favorisieren flexible Raumnutzung

Seligenstadt — Zustimmung
und Solidaritatsbekundun-
gen erhielten die Freunde der
Hans-Memling-Schule (HMS)
bei ihrer Informationsveran-
staltung zur kiinftigen Nut-
zung des leer stehenden
Schulgebdudes. Unter dem
Motto ,Kultur.Bildung.Begeg-
nung.” informierte der Ver-
ein im Café K der evangeli-
schen Kirchengemeinde iiber
sein Konzept. Mehr als 120
Besucher diskutierten Details
und sparten nicht mit Kritik,
weil die Stadt noch immer

- keine Entscheidung iiber die

~

Immobilie getroffen habe.
Die Freunde der HMS pra-
sentierten einen in Zusam-
menarbeit mit den Foto-
freunden Seligenstadt ent-
standenen Werbeclip, zu se-
hen auf der Internetseite

~ www.Freunde-HMS.de. Eben-

so ist dort das Konzept zu fin-
den, um Informationen iiber
die Sicht der HMS-Freunde
fiir die anstehende Biirgerbe-
fragung zu bekommen.

Auf groRes Interesse stie-
Ben die Erlauterungen der
Vereinsvertreter zur genera-
tionentibergreifenden  Nut-
zung. ,Durch variable, also
flexible Nutzung der Riume
ist eine hohe Auslastung ge-
wihrleistet, womit die Be-
triebskosten voll gedeckt
werden konnen*, fassten sie

zusammen. Anschaulich sei
dies in der Darstellung einer
Uhr, die beispielhaft die viel-
filtigen Aktivititen im Lauf
eines Tages zeige.

Die Sanierung sei umgang-
lich - je friiher, desto besser,
weil preiswerter. Diese unab-
dingbaren Kosten ligen bei
jeder Variante gleich hoch.
Da das Konzept der Freunde

- 4

Info-Veranstaltung der HMS-Freunde: Zustimmung und Solidaritatsbekundungen.

der HMS keiner speziellen
Einbauten bediirfe, seien die
Investitionen fiir den Ausbau
gering - jedenfalls im Ver-
gleich zu alternativen, sehr
spezifischen Nutzungen.

Da Eigentum verpflichte,
sei es keine Frage, ob das
denkmalgeschiitzte Gebiude
saniert und wieder in Betrieb
genommen werde. Die Frage

sei vielmehr, welche Nut-
zung langfristig den grofiten
Mehrwert fiir Seligenstadts
Biirger schaffe. Da habe Ei-
nigkeit unter den Besuchern
des Info-Abends geherrscht:
ein Haus fiir Bildung, Kultur
und Begegnung.

Nach Angaben der HMS-
Freunde gelang es, Zuhorer
als Multiplikatoren zu gewin-

FOTO: HAMPE

nen, so Kuratoriumsmitglied
Frederick Kubin. ,Ist doch die
sachliche Information fiir die
kommende Biirgerbefragung
dringend gefragt.”

Eine weitere Infoveranstal-
tung der Freunde der HMS ist
am Montag, 17. Februar, um
19.30 Uhr, ebenfalls im Café
K an der Aschaffenburger
StrafRe 105. mho
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KINDER, SENIOREN UND DIE VHS SOLLEN DAS ALTE

SCHULGEBAUDE GANZTAGS BELEBEN:

Neues Leben fiir die Hans-Memling-Schule

Die ehemalige Hans-Mem-
ling-Schule liegt den Seligen-
stadtern am Herzen. Genera-
tionen von Seligenstidter
Kindern sind dort in die Schu-
le gegangen. Zentral am Main
gelegen ist ist das einstige
Schulhaus ein Aushinge-
schild fiir die Stadt und héufi-
ges Fotomotiv. Nach Jahren
des Leerstands miissen unab-
héngig von der Nutzung rund
fiinf Millionen Euro in das
Gebdude investiert werden.
Die Entscheidung iiber die
Zukunft der HMS und worin
investiert wird, liegt nun in
der Hand der Biirger. Bisher
wurden im Seligenstédter be-
reits zwei Varianten darge-
stellt. Die Variante 3 be-
schreibt ein gemischtes Kon-
zept mit KiTa, Volkshoch-
schule, Seniorentagesstitte
und Raume fiir Vereine.

In Seligenstadt werden drin-
gend mehr Kindergarten- und
Krippenplitze gebraucht. Das
Gebdude ist nach der Priifung
der Stadt dafiir geeignet und
bietet viel Freiflache in mitten
Seligenstadts. ,Mit der KiTa
werden junge Familien in der
Stadt unterstiitzt. Im Ver-
gleich zu einem Neubau am
Stadtrand ist die KiTa in die-
sem Haus 900.000 Euro giin-
stiger und das ohne die zu-
sitzlichen Kosten fiir ein Bau-
gelinde.” erlautert der SPD-
Fraktionvorsitzende Marius

Miiller die Vorteile.

Die Volkshochschule ist bis-
her in Seligenstadt iiber zehn
Orte verteilt. Die Biirgerschaft
fordert Bildungsangebote zur
Fortbildung und zum lebens-
langen Lernen. Die VHS will
sich auch weiterentwickeln.
.Variante 3 bietet der Volks-
hochschule die Maoglichkei-
ten, fiir die Seligenstadterin-
nen und Seligenstéddter an ei-
nem zentralen Ort und barrie-
refrei ihr Angebot zu verbes-
sern und auszuweiten", so die
Stadtverordnete Heide Wolf.
Dieter Seng, Mitglied im Seni-
orenbeirat und Stadtverord-
neter, kritisiert, dass es trotz
vieler Senioren, die in Seli-
genstadt wohnen und sich
hier wohlfiihlen, es keine Se-
niorentagesstitte gibt. Diese
wiirde viele Familien entla-
sten und wird dringend ge-
braucht. Die Seniorentages-
stdtte ist ein Ort, an dem sich
langjdhrige Freunde treffen
konnen und vielfiltige Unter-

stiitzung erhalten.

Die Lage am Main und die
vielen Riume in der Hans-
Memling-Schule sind dafiir
bestens geeignet.

Auch die Seligenstidter Verei-
ne werden bei der Variante 3
das Haus nutzen, ob fiir Pro-
ben, abwechslungsreiche,
kulturelle  Veranstaltungen
oder fir ihr intensives Ver-
einsleben. So ist auch bis spit
in den Abend und an den Wo-
chenenden noch Leben im
Haus. Die beiden Varianten
mit einer offentlichen Nut-
zung konkurrieren unter mit
der Nutzung durch eine Pri-
vatschule. Fiir diese miissten
nicht nur die Eltern mit 495
Buro im Monat aufkommen
(vgl. Erasmusschule OF), son-
dern auch die Stadt und die
Biirger miissten fiir die Vor-
teile einiger Weniger, die die
Schule besuchen, jdhrlich
iiber 78.000 Euro zahlen.

Rolf Wenzel, Biirgermeister
a.D., betont, dass die Unter-

haltungskosten fiir das Ge-
béude mit 17 Klassenrdumen
iiber 20 Jahre gerechnet bei
einer Nutzung mit KiTa, Seni-
orentagesstitte und Volks-
hochschule (VHS) durch die
verschiedenen Einsparungen
insgesamt am niedrigsten
sind und so die beste Ausla-
stung sichergestellt wird.

Die Variante 3 beschreibt eine
lebendige = Hans-Memling-
Schule, die von morgens bis
abends von vielen genutzt
wird.

Alle Generationen der Ein-
hardstadt finden ein Zuhause,
Bildung und Kultur wird in
dem Haus gelebt.

Im direkten Vergleich der
jahrlichen Kosten werden die
Steuerzahler bei dieser Art der
dffentlichen Nutzung am we-
nigsten belastet. Die Stadt Se-
ligenstadt nimmt bei dieser
Variante die notwendigen In-
vestitionen an der richtigen
Stelle vor und bietet Raum fiir
viele Ideen.

Der Seligenstadter Ausgabe 28.1.2020
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Nicht auf Kosten der Altstadt!

Es gibt an unserem Schulsy-
stem so viel zu kritisieren und
das schon seit Jahrzenten, an
dem schon alle Altparteien
herumgebastelt haben. Trotz-
den sind die Resultate doch
gar nicht so schlecht. Aber
trotzdem:

Bessere Frihkindliche Bildung
...Jaa. Mehrsprachigkeit... Jaa
Krabbelgruppe...Jaa. Betriebs-
zeiten 7.30 bis 18 Uhr ..Jaa
Wenn man allerdings denkt,
daB gerade dort, wo friiher
Schule war, wieder Schule hin-
kann, der denkt in Sachen ehe-
malige Hans-Memling-Schule
vielleicht etwas zu kurz. In Zei-
ten der ,Elterntaxis” sieht das
plétzlich etwas anders aus.
Krabbelkinder sind nicht in der
Lage, die Kita aufzusuchen
und auch altere Kinder werden
nicht zu FuB in die Schule kom-
men. Davon kénnen die Lehrer
und Erzieher an anderen Schu-
len und Kindergérten in Seli-
genstadt ein Lied singen. Da
werden auch noch Kinder iber
10 von Papa oder Mama vor
den Eingang chauffiert.
Manchmal ist sogar die Polizei
damit beschéaftigt. Und ein sol-
ches Szenario bei uns mitten in
der Altstadt?

Frau Nonn Adams hat in Ihrer
Zeit als Blrgermeisterin X fir
die Riickgabe der HMS pro-
zessiert und gewonnen. Die
Stadtverordneten haben 2012
beschlossen ein Kulturhaus
daraus zu machen, X fir eine
noch heute funktionierende
Parkregelung und entspre-
chender Verkehrsregelung ge-
sorgt, mit der mittlerweile alle
ganz gut leben kdnnen.

Und jetzt will die FDP , an ihrer
Spitze Frau Nonn-Adams und
Herr Rock vehement in der
ehemaligen  Hans-Memling-
Schule die Erasmusschule an-
siedeln. Will man alles, was
lange und mihsam mit den Alt-
stadtbewohnern und Gewer-
beverein entwickelt wurde, da-
mit wirklich aufs Spiel setzen?
Wenn ich mir vorstelle, wie es
an schoénen Tagen in der

GroBen Maingasse zugeht, bei
der Autofahrer versuchen ihre
Schaurunden zum Main und
zurlick zu fahren und Men-
schenschlangen vor den Eis-
cafes, dazu noch Radfahrer
und Spaziergénger, so kann
ich mir das Chaos Uberhaupt
nicht vorstellen wie Uber 150
Kinder taglich zwei Mal, in ei-
ner relativ kurzen Zeitspanne
vor die Basilika kutschiert und
wieder abgeholt werden mis-
sen. Selbst wenn man von
Fahrgemeinschaften spricht,
so sind das doch nur fromme
Wiinsche, wie Untersuchun-
gen zeigen.

Ein Schule oder Kita sollte sich
doch am besten dort befinden,
wo auch der Nachwuchs auf-
wéachst, In der Altstadt trifft
das weniger zu, aber in den
Neubaugebieten. Am Westring
entsteht gerade eines, von der
FDP massiv gefordert. Hier ist
der richtige Ort fir Kita und
Schule, mit ausreichenden
Parkraum, fir die der Kreis Of-
fenbach zustandig wére. Das
wiirden weite Teile der Bevol-
kerung begriBen, bei der die
Stadt Seligenstadt halt nur
Flachen zur Verfiigung stellen
miiBte. Das ist klare kalkulier-
bare Stadtentwicklung und
nicht ein finanzielles Abenteu-
er, was moglicherweise in ei-
nem Debakel enden kann. Ap-
propos Offenbach, aus Insi-
iderkreisen hort man, daB die
Stadtverwaltung mit der E-
Schule alles andere als zufrie-
den ist, was finanzielle Nach-
forderungen betrifft.

Frau Nonn-Adams und Herr
Rock sollten sich doch besser
fiir eine zukunftsweisende und
effektive Schul- und Kitasitua-
tion in Seligenstadt einsetzen,
aber das nicht auf Kosten der
Altstadt.

Horst Gruber

PS.: Ich kann mir auch nicht
vorstellen, daB Gewerbeverein
lber eine werktaglich ver-
stopfte Altstadt in Geschéfts-
zeiten gliicklich sein kdnnte.
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30 LESERBRIEFE

Leserbriefe stellen keine redaktionelle Meinungsdufierung dar. Die Redaktion
behdlt sich vor, Leserbriefe zur Verdffentlichung auszuwdhlen und zu kiirzen.

Politikschmiere um die Hans-Memling-Schule

Zum Thema der Hans-Memling-Schule Seli-
genstadt mochte ich folgenden Leserbrief
einreichen.

Erasmusschule: Lachen Kinder oder ein Inve-
stor? Eine Politikschmiere um die Hans-Mem-
ling-Schule, wie sie wohl nur in Seligenstadt
passieren kann.

Irgendjemand in dieser Stadt scheint ein riesi-
ges Interesse daran zu haben, der privaten
Erasmus GmbH eine mit 5 Millionen (wenn die
denn reichen) aufgepeppte Hans-Memling-
Schule in bester Innenstadtlage zuzuschan-
zen.

Argumente zdhlen da wenig. Statt dessen
wird von hochrangigen Politikern ganz ernst-
haft mit ,,endlich wieder Kinderlachen auf dem
Schulhof” geworben. Wenn da nicht eher der
Geldempfanger lacht!

Reicht Kinderlachen wirklich aus, um eine
stadtische Ausgabe von 5 Millionen zu recht-
fertigen, von der die Seligenstédter nichts ha-
ben? Profitieren kdnnten hochstens die Eltern
von 160 Kindern, die beide beruhigt arbeiten
fahren kénnen, wahrend ihre Kinder (aber nur
bis zur vierten Klasse) Sprachen lernen.

Ob diese Eltern alle aus Seligenstadt kom-

men, steht in den Sternen. Fakt ist, dass fiir ei-
ne Schul- und Kitanutzung der Schulhof nicht
ausreicht, sondern dass auch das Mainufer
mit hinzugezogen — und dann natiirlich auch
eingezdaunt — werden muss? Was ist mit 50-
100 Kleinkinder die morgens gebracht und
abends abgeholt werden?

Kita-Kinder im Bereich U3 von den Eltern nicht
etwa vor der Kindertagesstitte abgesetzt
werden kénne, sondern in deren Rdume hin-
eingebracht werden? Wo sollen die entspre-
chenden Kraftfahrzeuge dann parken?
AuBerdem: bei einer einzligigen Schule gehen
bei Vollbelegung pro Jahr 25 Schiiler ab, und
nur diese 25 konnen dann auch wieder neu
aufgenommen werden. Dafiir dann 5 Millio-
nen zahlen, wo doch Schulen Angelegenheit
des Kreises sind? Hat Seligenstadt nichts
Besseres vor?

Da ist das Konzept der Freunde der Hans-
Memling-Schule e V. wesentlich stimmiger.
Bei einer Unterbringung von Volkshochschule
und Musikschule haben Hunderte Biirger je-
den Alters etwas von diesem Haus.

Mit freundlichen GriiBen

Wilfried Schumacher, Seligenstadt
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NOTIZBUCH DER WOCHE

Pfoten-weg-Gesetz
zum Schutz des
Gute-Kita-Gesetzes

VON MICHAEL HOFMANN

Wir haben das beriihmte Gute-Kita-Gesetz, das Starke-Famili-
en-Gesetz, und wir haben die Respekt-Rente, die inzwischen
als Grundrente modifiziert fiir Diskussionen sorgt. Was wir
jetzt unbedingt brauchen, ist ein ,Gute Ideen sehen anders
aus - Pfoten weg!“-Gesetz, das logischerweise die Kommunen
in den Geschiftsgang bringen miissten, um Berliner Irrwege
zu stoppen. Da hat unser SPD-Bundesfinanzminister Olaf
Scholz im vergangenen Jahr trotz schwéchelnder Konjunktur
und ohne eigenes Zutun einen Uberschuss von 13,5 Milliar-
den Euro erzielt bekommen; dazu 5,5 Milliarden, die er —an-
ders als geplant — doch nicht aus einer Riicklage entnehmen
musste. Und was macht seine Partei- und Minister-Kollegin,
unsere Familienministerin Franziska Giffey? Sie will die Bun-
desforderung fiir die Ausbildung von Erzieherinnen und Er-
ziehern im Zuge der sogenannten Fachkrifteoffensive tiber-
raschend auslaufen lassen. ,Es ist klar: Der Bund kann nur
Starthilfe geben®, sagte die SPD-Politikerin kiirzlich. , Die
Lander sind selbst in der Pflicht.” Statt der noch 2018 ange-
kiindigten etwa 300 Millionen Euro Férdergeld vom Bund -
unter anderem fiir circa 5000 Fachschiiler, die sich zur Erzie-
herin oder zum Erzieher ausbilden lassen wollen - sind bis
einschlieRlich 2021 nur noch 160 Millionen Euro eingeplant.
Dann ist das Ende der Fahnenstange wohl erreicht. Dabei feh-
len aktuellen Prognosen zufolge im Jahr 2025 bis zu 200000
Erzieherinnen und Erzieher in unseren Betreuungseinrich-
tungen.

In der Kita-Betreuungsfrage, so Seligenstadts Blirgermeister
Daniell Bastian (FDP) mit Blick auf eine bemerkenswerte Aus-
bau- und Erweiterungs-Kraftanstrengung der Einhardstadt,
seien die Gebiude inzwischen nicht mehr das Problem. ,Un-
ser Problem ist das fehlende Personal.” Das ldsst sich mit kon-
kreten Zahlen eindrucksvoll verdeutlichen: In unserer Stadt
konnten schon morgen bis zu 100 zusatzliche Kinder betreut
werden. Geht aber nicht, weil Erzieherinnen fehlen. Hat man
da noch Toéne? Soll das ein gutes Kita-Gesetz sein, fiir das sich
die Regierung feiern lie® und protzte, der Bund unterstiitze
die Linder bis 2022 mit 5,5 Milliarden Euro, um die .nationa-
le Zukunftsaufgabe” (Giffey) anzugehen?

Inzwischen zeichnet sich ab, dass die Dummen wieder mal
die Kommunen sind, an denen alles hingen bleibt, da muss
man kein Hellseher sein. Aber wir miissen fair sein: In dieser

Angelegenheit ist auch einiges schief gelaufen. Denn ein (zu |
grofRer) Teil der Bundesmittel floss wie in Hessen, wie in Seli-|

genstadt, in die Subvention von Elternbeitriigen statt in die
Qualitat der Einrichtungen. Dem Vernehmen nach kommen
nur etwa zehn Prozent des Gelds der Fachkriftegewinnung
und -sicherung zugute. Reicht natiirlich nicht aus. Wo bleibt
da die Perspektive zur Bewiltigung der Zukunftsaufgabe?
Und was tun? Ein mchnger Ansatz wire nach Bastians An-
sicht die Einrichtung einer Erzieherinnenschule. Die gibt es
in den Kreisen Main-Kinzig (Eugen-Kaiser-Schule) und Darm-
stadt-Dieburg (Landrat-Gruber-Schule), nicht aber im Kreis Of
fenbach. Dartiber habe der Kreistag auch schon gesprochen,
~aber passiert ist bislang nichts*.

Sicher muss auch das Thema Ausbildungsvergiitung auf
den Tisch. ,Angehende Erzieher/innen absolvieren anders als
viele andere Auszubildende keine duale Berufsausbildung
und miissen stattdessen eine Fachakademie, Fachschule oder
ein Berufskolleg besuchen. Im Zuge einer solchen schuli-
schen Ausbildung gibt es naturgeméf keine Ausbildungsver-
glitung, sodass sich die finanzielle Lage sehr kritisch darstellt
(...) Der Fachkriftemangel im Erziehungswesen ist folglich
zumindest teilweise also auch aufdie fehlende Vergiitung der
Auszubildenden zuriickzufithren®, so das unabhéngige Info-
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In der Kita-Betreuungsfrage, so Seligenstadts Blirgermeister
Daniell Bastian (FDP) mit Blick auf eine bemerkenswerte Aus-
bau- und Erweiterungs-Kraftanstrengung der Einhardstadt,
seien die Gebidude inzwischen nicht mehr das Problem. ,,Un-
ser Problem ist das fehlende Personal.” Das ldsst sich mit kon-
kreten Zahlen eindrucksvoll verdeutlichen: In unserer Stadt
konnten schon morgen bis zu 100 zusitzliche Kinder betreut
werden. Geht aber nicht, weil Erzieherinnen fehlen. Hat man
da noch Téne? Soll das ein gutes Kita-Gesetz sein, fiir das sich
die Regierung feiern lieR und protzte, der Bund unterstiitze
die Lander bis 2022 mit 5,5 Milliarden Euro, um die ,nationa-
le Zukunftsaufgabe*® (Giffey) anzugehen?

Inzwischen zeichnet sich ab, dass die Dummen wieder mal
die Kommunen sind, an denen alles hingen bleibt, da muss
man kein Hellseher sein. Aber wir miissen fair sein: In dieser
Angelegenheit ist auch einiges schief gelaufen Denn ein (zu
grofier) Teil der Bundesmittel floss wie in Hessen, wie in Seli-
genstadt, in die Subvention von Elternbeitrigen statt in die |
Qualitit der Einrichtungen. Dem Vernehmen nach kommen
nur etwa zehn Prozent des Gelds der Fachkriftegewinnung
und -sicherung zugute. Reicht natiirlich nicht aus. Wo bleibt
da die Perspektive zur Bewiltigung der Zukunftsaufgabe?
Und was tun? Ein wichtiger Ansatz wére nach Bastians An-
sicht die Einrichtung einer Erzieherinnenschule. Die gibt es
in den Kreisen Main-Kinzig (Eugen-Kaiser-Schule) und Darm-
stadt-Dieburg (Landrat-Gruber-Schule), nicht aber im Kreis Of-
fenbach. Dariiber habe der Kreistag auch schon gesprochen,
~aber passiert ist bislang nichts®.

Sicher muss auch das Thema Ausbildungsvergiitung auf
den Tisch. ,Angehende Erzieherfinnen absolvieren anders als
viele andere Auszubildende keine duale Berufsausbildung
und miissen stattdessen eine Fachakademie, Fachschule oder
ein Berufskolleg besuchen. Im Zuge einer solchen schuli-
schen Ausbildung gibt es naturgemaR keine Ausbildungsver-
glitung, sodass sich die finanzielle Lage sehr kritisch darstellt
(..) Der Fachkriftemangel im Erziehungswesen ist folglich
zumindest teilweise also auch aufdie fehlende Vergiitung der
Auszubildenden zuriickzufithren®, so das unabhdngige Info-
Portal ,Kindergarten®.

Da fillt uns ein: In Seligenstadt gab‘s doch vor einigen Jah-
ren mal eine Initiative, die Ausbildung junger Leute als pdda-
gogische Fachkrifte zu unterstiitzen und sie somit méglichst:
im Kindergarten oder doch zumindest in der Stadt zu halten.
Schon lange nichts mehr davon gehort.

% A
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FAZ vom 19.2.2020

In Offenbach:
Blrgerbeteiligung macht
am Anfang eines
Entscheidungsprozesses
Sinn

%

In Seligenstadt:
Statt der Stadtverordneten
sollen die Blirger entscheiden
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Permanent in der Diskussion in diesen Tagen in der Einhardstadt trotz Fast-
nacht, ist die ehemalige Hans-Memling-Schule. Eine Biirgerbefragung steht an
zwischen dem 16. und 30. Marz - online und analog. Drei Nutzungsvarianten
gibt's und die Wahlberechtigten sollten sich genauestens informieren. foto: beko
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SCHON
GEWUSS

HANS-MEMLING-HAUS

atliche Raume
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Foto: Mathias Neubauer

MADE IN SELIGENSTADT,

~f Variante l:
$ Konzept der Freunde der HMS e.V.
=’ Die erste Wahl fiir unsere Stadt

Biurgerbefragung Seligenstadt o
Zukunft der Hans-Memling-Schule CDU FRAKTION

; I X ADT
Information der CDU-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Seligenstadt HEMGRREIEA
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STELLUNGNAHME ZUR BURGERBEFRAGUNG HANS-MEMLING-SCHULE

Freie Wahler forcieren , Variante 3

Dieser Tage meldeten
sich auch die Freien
Wahler Seligenstadt
(FWS) zu Wort und
sprechen sich fiir die
Variante 3 der Biirger-
befragung zur Hans-
Memling-Schule aus.
Diese sieht eine ge-
mischte Nutzung des
Gebdudes als Kinder-
tagesstdtte, Senioren-
tagesstatte, fiir die
Volkshochschule und
kulturtreibende Ver-
eine vor.

Dass die Volkshoch-
schule neue R&dume
bendétige, daran gebe
es keine Zweifel. Dar-
iiber hinaus wiare fiir
Seligenstadt eine Se-
niorentagesstéatte
dringend notwendig,
um dem demographi-
schen Faktor entge-
gen zu wirken. Da
auch der Bedarf an
Kindertagesstétten
ungebrochen weiter
steige, solle an dieser
Stelle auch die Mog-
lichkeit des Betriebs
einer solchen Einrich-
tung gegeben werden.
Die Vertreter der FWS
stellen klar, dass die
Belegung eines reno-
vierten Gebédudes der
HMS und die Bewirt-

schaftungin den Hén-
den der Stadt bleiben
muss. Eines eigenen
Vereins fiir diese Auf-
gabe bediirfe es dazu
nicht. SchlieBlich
werde die Stadt mehr
als fiinf Millionen Eu-
ro an Investitionsko-
sten aufbringen und
die jdhrlichen Folge-
kosten in sechsstelli-
ger Zahl wiirden die
zukiinftigen Haushal-
te sehr belasten.
,Warum dann ein ei-
gener Verein sich hier
dazwischen schalten
muss, ist nicht ver-
standlich.”

Die Variante 3 stelle
die flexibelste Losung
fiir eine weitere Nut-
zung des Gebdudes
dar. Auch weitere
Maoglichkeiten, wie z.
B. als Alternative fiir
das zu eng gewordene
Rathaus seien damit
gegeben.

Die Problematik des
erhohten Autover-
kehrs falle bei allen
drei Nutzungsvarian-
ten an und konne als
Argument fiir die eine
oder andere Variante
nicht genutzt werden.
,Den Betrieb einer
Gastronomie durch

die Stadt Seligenstadt
lehnen die Freien
Wihler ab“, betonte
der  Fraktionsvorsit-
zende Jiirgen Kraft.
»Die entsprechenden
Angebote in diesem
Bereich sind in der
Altstadt reichlich vor-
handen, unter ande-
rem das auch von
staatlicher Seite un-
terstiitzte Projekt
»Café Lichtblick“. Zu
dieser Lokalitit und
auch anderen Restau-
rants und Cafés sollte

die Stadt nicht in Kon-
kurrenz treten”. Frak-
tionsvize Matthias
Rupp ergédnzte: ,Den
Biirgerinnen und Biir-
gern sei empfohlen,
sich vor der Abstim-
mung kundig zu ma-
chen und sich ein ei-
genes Bild zu machen.
Nicht immer sind die
Losungen, die einfach
erscheinen, auch die
beste  Entscheidung
fiir die Stadt und die
kommenden Genera-
tionen“.
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30 LESERBRIEFE

Leserbriefe stellen keine redaktionelle Meinungsdufierung dar. Die Redaktion
behdilt sich vor, Leserbriefe zur Veroffentlichung auszuwdhlen und zu kirzen.

,Glaube keiner

Statistik, die du

nicht selbst gefalscht hast”

Die Stadtverordneten haben beschlossen, die
Biirger zu befragen, was in Zukunft mit der
Hans-Memling-Schule geschieht. Die Stadt
Seligenstadt richtet die Biirgerbefragung zwi-
schen dem 16. und dem 30. Méarz 2020 aus.
Die Stadt Seligenstadt informiert die Biirger
Uber die zur Abstimmung stehenden Varianten
auf ihrer Homepage.

Man mochte meinen, dass dabei neutral vor-
gegangen wird. Pustekuchen. Die von der
Partei des Biirgermeisters favorisierte Privat-
schule wird nach Kraften geschont darge-
stellt. Offenbar gilt auch in Sachen Kultur und
Bildung: Geiz ist geil. Was favorisiert wird,
wird kréaftig billig gerechnet; das andere nattir-
lich nicht. Beispiel: zwar zahlt die Privatschule
nur fiir einen Bruchteil der Flachen Miete,
wahrend die Stadt auch die Flachen, fir die
keine Miete gezahlt wird, auf eigene Kosten
sanieren und auch unterhalten soll, das wird
aber unterschlagen. Bei der Miethéhe wird
erst recht fleiBig getrickst. Urspriinglich war
einmal ein Mietpreis von 13 Euro pro Quadrat-
meter genannt. Jetzt sind es aber nur noch 10
Euro. Dafiir werden diese aber auf 20 Jahre
hochgerechnet und von den Sanierungsko-
sten abgezogen. Macht zwei Millionen. Ob-

wohl das fiir die Stadt ein Minusgeschéaft ist,
wird es als Vorteil bezeichnet. Die Mieteinnah-
men der Nutzung als Kultur- und Bildungshaus
der Freunde der Hans-Memling-Schule wer-
den dagegen heruntergerechnet. Die Nutzung
von Raumen fiir Veranstaltungszwecke wird
beispielsweise vollstandig unterschlagen.
Und als Mieteinnahme fiir die Gastronomie
wird eine absurde Bruttomonatsmiete (also
einschlieBlich der Beheizung!) von 2.500 Euro
fiir 424 m? angesetzt, das sind einschlieBlich
der Nebenkosten weniger als 6 Euro pro Qua-
dratmeter. Allein die Differenz zwischen 6 Euro
und 10 Euro macht, wiederum hochgerechnet
auf 20 Jahre, mehr als 400.000 Euro aus. Hier
wird mit zweierlei MaB gemessen!

Die Freunde der Hans-Memling-Schule kon-
nen sich sehr gut vorstellen, dass die Gastro-
nomie des Hans-Memling-Hauses spéter ein-
mal in Kooperation mit dem Verein ,Licht-
blick” betrieben werden kénnte. Von beson-
derer Pikanterie ist dabei, dass die Stadt Seli-
genstadt durchaus auch an den Verein , Licht-
blick” Raume vermietet — dem Vernehmen
nach aber nicht fiir 6Euro warm pro Quadrat-
meter, sondern fir mehr als 30 Euro.

Harald Teubner, Seligenstadt
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Heimatblatt 4.3.2020

Nr. 10, 4. Marz 2020

Weit vor dem Beginn der Biirgerbefragung bereits heftig in der Dis-
kussion: Die Nutzung der ehemaligen Hans-Memling-Schule. . beko

Seligenstadt (zfk) — ,Kurz
vor Beginn der Biirgerbe-
fragung (Montag, 16.
Mirz, bis Montag, 30.
Miérz) zur zukiinftigen
Nutzung der ehemaligen
Hans-Memling-Schule

kursieren nun schon zum
wiederholten Male
Falschmeldungen und
Verunglimpfungen, die so
nicht stehen gelassen wer-
den koénnen“, so Biirger-
meister Daniell Bastian
und Erster Stadtrat Mi-
chael Gerheim. ,,Es ist le-
gitim und gewiinscht, dass
jeder mit Herzblut fiir sei-
ne favorisierte Variante
wirbt und auch kdmpft.
Die Grenze ist aber er-
reicht, wenn sehr bewusst

Biirgermeister spricht von Falschmeldungen

Stadt wehrt sich
gegen Vorwurfe
der HMS-Freunde

das Meinungsbild durch
Unwahrheiten und haltlo-
se Vorwiirfe beeinflusst
wird“. Es seien laut Basti-
an und Gerheim ungeheu-
erliche Vorwiirfe, dass die
Freunde der Hans-Mem-
ling-Schule seit Tagen im-
mer wieder behaupteten,
dass das auf der stddti-
schen Homepage verof-
fentlichte Gutachten des
Planungsbiiros Knapp
Kubitza nicht neutral,
sondern von der Rathaus-
spitze bewusst gelenkt
worden sei. Diese Vor-
wiirfe wiirden sich im Be-
reich der iiblen Nachrede
bewegen und das Pla-
nungsbiiro sowie die stad-
tische Verwaltung verun-

glimpfen. Als Ziel vermu-
ten die beiden die Beein-
flussung der Wéhlerschaft
zugunsten der eigenen
Konzeptvariante. ., Wir
fordern die Vertreter des
Vereins auf, diese Art des
Umgangs umgehend ein-
zustellen und zu einem
fairen Wettbewerb zu-
riickzukehren®, so Ger-
heim und Bastian weiter.
Zudem seien die Werbe-
banner in der Altstadt bis
heute nicht genehmigt
und mussten zum Teil be-
reits nach Aufforderung
durch die Bauaufsicht des
Kreises Offenbach wieder
abgenommen werden. Bei
anderen Bannern laufen
Fristsetzungen.
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LESERBRIEFE

Unwahrheiten und
Herabwiirdigungen

'Zur Hans-Memling-Schule:

Mittlerweile hat bestimmt je-
der Seligenstidter am eige-
nen Leib erfahren, wie ge-
fahrlich und spaltend Fake
News und Verschworungs-
theorien fiir den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt sind.
Gerade ist unter der Markt-
platzlinde wieder Frieden
eingekehrt, Liigen und Diffa-
mierungen anstandiger Biir-
ger haben ein Ende gefun-
den. Jetzt scheinen die Freun-
de der HMS fiir ihre Belange
zu dhnlichen Mitteln zu grei-
fen: Mitglieder der Fithrungs-
ebene verbreiten neben Un-
wahrheiten und Herabwiirdi-
gungen der Erasmusschule
als ,Eliteeinrichtung fiir
Frankfurter®, dass die von der
Stadt in Auftrag gegebene,

1
/

externe  Kostenbewertung
der drei Modelle zu Unguns-
ten ihres Konzepts manipu-
liert worden sei.

Das muss man sich mal auf
der Zunge zergehen lassen.
Nicht nur, dass dies eine bo-
denlose Unverschimtheit ist
und an iible Nachrede grenzt.
Dieses Verhalten entlarvt in
aller Deutlichkeit, dass es die-
sem Verein nicht um einen
sachlichen Wettstreit um die
besten Ideen zum Wohl aller
Biirger geht. Fiir ihre Zwecke
ist die Diffamierung gewihl-
ter Amtstriger und Biirger
mit anderen Meinungen of-
fensichtlich ein probates Mit-
tel. Wie soll das erst werden,
wenn dem Verein die Schule
anvertraut wiirde?

Benedict Weitz ‘Wie weiter beim HMS-Gebaude: Erasmus-Bildungszentrum
Seligenstadt (Meinung links) oder Begegnungsstéatte (rechts)? roro:arcuv  der Sportunterricht stattfin-

. o O Ny L
,’;ﬁ.:"ﬁj‘;\' ~.' ,}"

Begegnungsstdtte
von Jung und Alt

Ebenfalls zur Zukunft des
ehemaligen Hans-Memling-
Schulgebaudes: y

Mein Mann und ich haben
vor mehr als 14 Jahren auf-
wendig ein sehr altes Fach-
werkhaus in der Kernstadt sa-
niert und mussten viele Auf-
lagen, Vorgaben und so wei-
ter vom Denkmalschutz oh-
ne Wenn und Aber akzeptie-
ren. Mir stellt sich daher die
Frage, wie ein kindgerechtes,
geschiitztes, sicheres Geldn-
de (Schaukel, Sandkasten,
Klettergertiist, Platz zum Ren-
nen und FuRballspielen) fiir
Krippe, Kindergarten und
Schule in Verbindung mit
dem Denkmalschutz gestal-
tet werden kann.

Weiter frage ich mich, wo

den soll. Dies war vor 16 Jah:
ren unter anderem ein
Grund, die Schule zu schlie:
Ren, da die Kinder nicht
mehr zum Sportunterricht in
die Konrad-Adenauer-Schule
laufen sollten.

Mich hat die SchlieRung
der HMS damals nicht nur
personlich sehr getroffen. Es
ist einfach unglaublich, dass
alle Gegenargumente von da:
mals nicht mehr relevant
sind. Mein Herz schldgt fiir
die Freunde der HMS, eine Be-
gegnungsstatte fiir Jung und
Alt!

Béarbel Imgram

Seligenstadt

Leserbriefe geben die Meinung der
Verfasser wieder. Die Redaktion
behdlt sich Kiirzungen vor und
verdffentlicht keine anonymen

Briefe.
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SCHON i
GEWUSST?  TEENDE

Das Gelande des
HANS-MEMLING-HAUSES
Ist ein geschichtstrachtiger Ort:

Romerbad, Laurentiuskirche mit Friedhotf,

Maintorturm sind Vergangenheit und
heute BODENDENKMALE.

www.freunde-hms.de



,zUnser Stadtchen lebt durch das
kulturelle Wirken unserer Vereine.
Die Stadt wachst, damit auch der
Bedarf an Raumen. Auch Neubdurger
und Jugendliche mussen in ehren-
amtliche Arbeit eingebunden werden:
Wir wollen weiterhin im Kreis OF die
niedrigste Zahl an Straftaten Jugend-
licher haben. Eine Schule oder Kita
an diesem Ort wéare nicht mehr zeit-
gemaB. Deshalb wunsche ich mir far
uns alle: die frihere HMS — ein Ort
fur ALLE Bduarger.”

RICHARD BIEGEL
1. Vorsitzender
Heimatbund Seligenstadt,
Kulturpreistrager

HANS-MEMLING-SCHULE eV.

WWW.FREUNDE-HMS.DE

FUR

ALLE'



STELL il
DIR VOR! N e

Kunst ist nicht nur im Museum.,

sondern uberall Im
HANS-MEMLING-HAUS:

iInspiriert Dich, macht gute Laune,
pbeflugelt, ist allgegenwartiq.

www.freunde-hms.de
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~Nehmen wir viel Geld
In die Hand, um weiter-
hin nur die Fassade von
AulBen sehen zu konnen,
oder nehmen wir es fur
alle in die Hand zum
BEGEHEN. BENUTZEN.
BELEBEN.?"

®# Variante 1:

W Weiterentwicklung durch den Verein
,Freunde der Hans-Memling-Schule e. V."




SCHON fh
GEWUSST? EDE

Die Freunde der HMS arbeiten seit
3 Jahren intensiv an der Konkretisierung

des Stadtverordnetenbeschlusses aus
2012, ein KULTURZENTRUM einzurichten.

Einsparung stadtischer Mittel und aie
paldige Nutzung sind seither die Absicnt.

www.freunde-hms.de
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»,In Zeiten der sozialen
Distanzierung merken
wir erst, wie wichtig
Kultur & Begegnung
fur uns sind.
Geben wir diesem
Bedurfnis Raum.”

g® Variante 1:

¥ Weiterentwicklung durch den Verein
,Freunde der Hans-Memling-Schule e. V."




FRANZ PREUSCHOFF

Kulturring Seligenstadt e.V. (Kloster-
konzerte / VHS), Kulturpreistrager

»,EIn Bildungs- und Kulturhaus
braucht die Stadt, nach dem
Vorbild anderer, ambitionierter
Stadte, wie u. a. Alzenau
und Wertheim - fur alle
Altersgruppen!”

—REUND =

HANS-MEMLING-SCHULE eV.




Tun Sie's einfach wie
1.158 Seligenstadter
Im Mai 2018:

Geben Sie lhre
Stimme den
Freunden der HMS!

g® Variante 1:

¥ Weiterentwicklung durch den Verein
,Freunde der Hans-Memling-Schule e. V."




ACHTUNG!

Mehrere Stimmzettel
In einem Umschlag
sind ungultig.
Damit die Stimme
sicher zahlit:
online wahlen.

www.freunde-hms.de
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Pressemitteilung zum Ergebnis der Bilirgerbefragung tiber die kiinf...

Pressemitteilung:

Nun gibt es ein Ergebnis der Biirgerbefragung:
52,7% Prozent der Stimmen fielen auf unser Konzept. Wir freuen uns (ber das deutliche
Blirgervotum, das ist ein groRartiger Erfolg!

Wir danken den Mitarbeitern der stadtischen Verwaltung, dass trotz Corona-Krise die
Blirgerbefragung bis zum Schluss durchgefiihrt werden konnte und heute das Ergebnis
ausgezahilt ist.

Wir danken ebenfalls allen Unterstlitzern, die sich mit ihrem guten Namen flir unser Vorhaben
eingesetzt haben. Wir danken allen Buirgern, die an ihren Z&dunen oder Husern eines unserer
schénen Banner befestigt haben. Wir danken allen Austrdgern von Infomaterial und wir danken
all denen, die mit ihrer Vereinsmitgliedschaft geholfen haben, dass nun ein Haus fiir alle
Biirger entstehen kann.

Unser Verein ,Freunde der Hans-Memling-Schule“ wurde 2017 gegriindet, um den
Stadtpolitikern aufzuzeigen, dass die Biirger hinter dem 2012 beschlossenen
Stadtverordnetenantrag stehen. Dieser sieht vor, in den Rdumen der ehemaligen Hans-
Memling-Schule ein Kulturzentrum einzurichten.

Mit der Absicht, die Stadt bei der Umsetzung zu unterstiitzen, betreiben wir nun seit bereits 3
Jahren unsere Vereinsarbeit.

Wéhrend dieser Zeit kamen zwei weitere Konzepte zur Nutzung auf. Eines &hnelt unserem
stark. Wie Sie wissen haben wir als Verein versucht, durch die Zusammenlegung der Varianten
1 und 3 den Stadtverordneten die Entscheidung zu erleichtern. Diesen Kompromiss wollte die
Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung jedoch nicht.

So kam es zu dieser Biirgerbefragung, bei der wir im Vorfeld - gerade in den letzten Tagen und
Wochen - eine immer angespanntere Situation erleben mussten. Mit Leidenschaft stritten drei
Konzepte, verloren dabei aber nicht nur sich selbst aus den Augen, sondern vor allem auch ihre
Mitbdrgerinnen und Mitbidrger, Nachbarn und Bekannte.

Nach diesem eindeutigen Ergebnis zédhlen wir nun auf die im Vorfeld abgegebene Erkléarung der
Stadtverordnetenversammliung, dass das Votum der Bliirger verbindlich beschlossen wird.

Wir sind bereit, uns den kommenden Herausforderungen zu stellen und ein HANS-MEMLING-
HAUS Kultur.Bildung.Begegnung. nun baldmdéglichst so in Zusammenarbeit mit den
stadtischen Gremien weiter zu entwickeln, dass jeder sich dort wiederfinden kann.

Es wird ein Haus fir alle Biirger entstehen, ein Treffpunkt flir Jung und Alt mit vielféltigen
Nutzungen. Jeder, der bei der Weiterentwicklung unserer Konzeption mitwirken moéchte, ist als
Vereinsmitglied willkommen.

Wir Seligenstédter haben in diesen intensiven letzten Wochen leidenschaftlich unsere
unterschiedlichen Konzepte vertreten. Auch wenn wir in der aktuellen Situation physisch auf
Distanz bleiben sollen, so kénnen wir uns doch als Stadtgemeinschaft wieder anndhern und
damit zeigen, wie sehr wir zusammenstehen und gemeinsam handeln.

Wir freuen uns auf den nédchsten Kreativschoppen auf dem ehemaligen Schulhof. Dort treffen
sich, wie auch schon in den vergangenen Jahren, parteilibergreifend viele Seligenstéadter: an
einem wunderbaren Ort, mit interessanten Gesprachen, mit gegenseitigem Respekt, tolerant,
héflich und fréhlich — wenn die aktuell schwierige Zeit fiir alle gesund lberstanden ist.

2von 3 31.03.2020, 15:13



Pressemitteilung zum Ergebnis der Biirgerbefragung iiber die kiinf...

Danke fiir Ihre Teilhabe und bleiben Sie gesund!
katja Teubner, Vorstand
Freunde der Hans-Memling-Schule e.V.

P.S. Ich persénlich danke sehr den aktiven Kuratoriumsmitgliedern Petra Werk
(Schatzmeisterin), Nicole Kirchner, Frederick Kubin, Susanne Vélker und meinem Mann Harald.

— Anhange:

Foto HMS-Kulturhaus.pdf 4,3 MB
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~Schnellstmoglich umsetzen”

HANS-MEMLING-SCHULE Reaktionen von FDP, SPD, FWS, CDU und Grinen

VON MARKUS TERHARN

Seligenstadt — Das Ergebnis
der Biirgerbefragung zur Zu-
kunft der Seligenstidter
Hans-Memling-Schule  war
eindeutig: Auf Variante 1 (Bil-
dungs- und Kulturhaus, Ver-
ein Freunde der HMS) entfie-
len, wie berichtet, 52,7 Pro-
zent der giiltigen Stimmen.
Variante 2 (Kita und Privat-
schule, Erasmus-Gesellschaft)
brachte es auf 18,1 Prozent.
Und Variante 3 (gemischtes
Konzept, SPD[FWS) erzielte
27,6 Prozent. So reagierten
die im Stadtparlament vertre-
tenen Fraktionen:

»~Auch wenn wir uns als Be-
fiirworter einer Schule ein
anderes Ergebnis gewiinscht
hatten, respektieren wir, dass
die Seligenstadter Biirger-
schaft mehrheitlich eine an-
dere Nutzung bevorzugt”,
formulierte Dagmar B. Nonn-
Adams, Vorsitzende des FDP-
Ortsverbands. Liberalen-Frak-
tionschefin Susanne Schifer
versichert: ,Wir werden mit
dem Ergebnis seriés umge-
hen. Nach der Corona-Pause
werden wir auf alle Fraktio-
nen in der Stadtverordneten-
versammlung zugehen, um
eine parteitibergreifende Um-
setzung des Biirgerwillens
auf den Weg zu bringen.“ Es
gelte die Sanierung des Ge-
bdudes sowie die erforderli-
chen Schritte fiir die kiinftige
Nutzung einzuleiten.

Die SPD-Fraktion begriifit,
dass die Seligenstddter sich
so deutlich fiir eine offentli-

Licht und Schatten an der ehemaligen Seligenstadter Hans-Memling-Schule

che Nutzung ausgesprochen
haben. ,,Wir haben schon im
Stadtparlament klar ge-
macht: Die SPD ist gegen eine
Privatschule in dem Haus*,
betonte deren Fraktionschef
Marius Miiller.

Zu bedauern sei, dass die
gemischte Variante 3 von So-
zialdemokraten und Freien
Wihlern keine Mehrheit ge-
funden habe. ,27,6 Prozent
sind ein gutes Ergebnis fiir
ein sehr gutes Konzept“, so
die stellvertretende Stadtver-
ordnetenvorsteherin Nicole
Fuchs. Die Seligenstadter hat-
ten aber klar gezeigt, dass sie
in dem Gebaude definitiv kei-
ne Privatschule wollten. ,Die

Varianten 1 und 3 sind sich
sehr dhnlich. So sind wir
froh, dass — auch wenn unser
Konzept nicht ganz iiber-
zeugt hat — eine offentliche
Nutzung gewonnen hat.“ So
wollen die Sozialdemokraten
Variante 1 schnellstmoglich
realisiert sehen. Mit ihren po-
litischen Partnern im Parla-
ment will die SPD einen An-
trag in den Geschiftsgang
einbringen, rasch mit der Re-
novierung zu beginnen.
Jiirgen Kraft, Fraktionschef
der Freien Wahler (FWS), hat-
te den Sieg von Variante 1 er-
wartet, jedoch nicht in dieser
Deutlichkeit. ,Die Freunde
der HMS haben aber an allen

FOTO: TERHARN

Ecken und Enden der Stadt
Reklame gemacht.“ Auch die
Befiirworter einer Erasmus-
schule, FDP und neu gegriin-
dete Elterninitiave, hitten
Lkriftig die Werbetrommel
gertihrt“, er habe sie eigent-
lich auf Platz zwei erwartet.
Dass die FWS der Variante 1
nicht zustimmen konnten,
begriindete Kraft erneut mit
der Uberzeugung, ,dass ein
Verein allein mit der Trager-
schaft eines so groRen, viel-
filtigen Hauses tiberfordert
ist. Als Koalitionspartner
von SPD und FDP wollen sie
die Arbeit von Biirgermeister
Dr. Daniell Bastian unterstiit-
zen und ,in geordnete Bah-

nen lenken“. Wie das ausse-
he, miisse sich ergeben.

Fiir die oppositionelle CDU
zeigte sich Fraktionsvorsit-
zender Joachim Bergmann
»sehr erleichtert” tiber die ab-
solute Mehrheit fiir die von
ihr priferierte Variante 1. Er
dankte den HMS-Freunden
fiir ihr seit drei Jahren andau-
erndes Engagement und ihr
Angebot, an der Entwicklung
einer Strategie zur Verwirkli-
chung mitzuarbeiten. ,Wir
werden ins Stadtparlament
einen Antrag einbringen, das
umzusetzen.“ Bergmann er-
innerte daran, dass die CDU
das Konzept eines Kulturhau-
ses bereits 2018 vorgelegt ha-
be, als damals einziges, und
schon 2012 den bislang nicht
umgesetzten Stadtverordne-
tenbeschluss zur kulturellen
Nutzung initiiert habe.

,Uns freut’s enorm*, kom-
mentiert ' Griinen-Stadtver-
ordnete Adina Biemiiller die
~absolute Mehrheit bei hoher
Beteiligung“ fiir Variante 1.
~Wir haben das Konzept im-
mer unterstiitzt, unsere An-
sicht nie gedndert und stehen
voll dahinter. Nun hofften
sie, dass es realisiert werde.
»Die Fronten sind verhirtet,
das macht mich sehr trau-
rig", stellt Biemiiller fest. Und
die Fraktionschefin Natascha
Maldener-Kowolik weist da-
rauf hin, dass die Griinen die
Biirgerbefragung nie gewollt
hétten. ,Das hat uns 40 000
Euro gekostet, bloR weil im
Parlament keine Mehrheit
herzustellen war.“
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Wer gestaltet
HMS-Konzept,
wer begleitet?

VON MARKUS TERHARN

L 3

Die Kuh ist vom Eis, aber noch nicht im Stall: So lieRe sich der
Stand in Sachen Hans-Memling-Schule in ein Bild bringen.
Die Mehrheit fiirs Haus der Kultur, Bildung und Begegnung
ist eine absolute. Das darf sich der Verein der HMS-Freunde
um Katja und Harald Teubner als Erfolg auf seine Banner
schreiben. Durchwachsen ist das politische Echo. Zufrieden

. sind die Oppositionsfraktionen im Seligenstddter Stadtparla-
:ment: Die CDU beansprucht die Urheberschaft des Konzepts
und freut sich auf seine Umsetzung; die Griinen betonen, sie
hétten dieses stets unterstiitzt, beklagen aber die Kosten der
Biirgerbefragung. Bei der SPD iiberwiegt die Genugtuung,
dass sich eine offentliche Nutzung gegen die Privatschulidee
durchgesetzt hat, das Bedauern iibers Scheitern ihres Antrags
mit den Preien Wihlern. Diese finden die siegreiche Variante
nach wie vor unausgegoren, wollen sich aber mit ihren Koali-
tionspartnern SDP und FDP an der Ausgestaltung beteiligen.
Die Freidemokraten um Biirgermeister Dr. Daniell Bastian
und Ex-Biirgermeisterin Dagmar B. Nonn-Adams reagieren
demonstrativ gelassen auf das Aus fiir die von ihr priferierte
Erasmusschule, miissen sie doch die HMS-Pldne realisieren.
Und da ist auf dem Stimmzettel ausdriicklich von ,Weiter-
entwicklung durch den Verein“ die Rede. Es bleibt spannend!
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Der Seligenstadter

KLARE MEHRHEIT HAT SICH FUR DIE KONZEPT-VARIANTE 1 ENTSCHIEDEN - EIN BILDUNGS- UND KULTURHAUS

Die Wiirtfel fiir die HMS sind gefallen

Am Montag, 30. Miarz 2020,
endete die Biirgerbefragung
zur zukiinftigen Nutzung der
Hans-Memling-Schule.  Bis
dahin waren die Wahlberech-
tigte mit Wohnsitz in Seligen-
stadt dazu aufgerufen, zwi-
schen drei Nutzungsvarianten
fiir das leerstehende Gebdaude
der ehemaligen Hans-Mem-
ling-Schule zu votieren. Die
Stimmabgabe konnte online
oder postalisch erfolgen.

3640 der Wahlberechtigten
stimmten fiir die Variante 1
(Bildungs- und Kulturhaus,
Freunde der Hans-Memling-
Schule e.V.), 1252 der abgege-
benen giiltigen Stimmen ent-
fielen auf die Variante 2 (Eras-
mus eGmbH, Tréger fiir eine
dreisprachige, private Kinder-
tagesstdtte und Grundschule
mit Betreuungseinrichtung)
und 1908 Seligenstadter wihl-
ten die Variante 3 (Gemischte
Variante, als Kinder- und Se-
niorentagesstdatte, VHS und
kulturbetreibende Vereine Se-
ligenstadts, = Konzeptgeber:
SPD-Ortsverein Seligenstadt).
6901 haben sich an der Biir-
gerbefragung beteiligt, 3838
davon postalisch und 3063
online. Als ungiiltig wurden
101 Stimmen aussortiert.
Zwolf Rathausangestellte hat-
ten die Stimmerfassung iiber-
nommen. Als Ausgleich fiir die
wegen der Corona Krise nicht
herstellbare  Offentlichkeit

ten der vergan-
genen Wochen
hoffe ich nun,
dass wir in der
Stadtverordne-
tenversamm-
lung in groRer
Ruhe und Ei-
nigkeit auf der
Grundlage des
Ergebnisses
entscheiden,
wie genau es
mit dem alten
Schulgebédude
weitergeht*, re-
siimierte Biir-
germeister Dr.
Daniell Basti-
an.
»GroRartiger
Erfolg"
»52,7 Prozent der Stimmen
fielen auf unser Konzept. Das
ist ein groRartiger Erfolg",
freut sich Katja Teubner vom
Vorstand ,Freunde der Hans-
Memling-Schule e.V.“ Der
Verein sei 2017 gegriindet
worden, um den Stadtpoliti-
kern aufzuzeigen, dass die
Biirger hinter dem 2012 be-
schlossenen Stadtverordne-
tenantrag stiinden. Dieser se-
he vor, in den Riaumen der
ehemaligen Schule ein Kultur-
zentrum einzurichten.
»Wiahrend dieser Zeit kamen
zwei weitere Konzepte zur
Nutzung auf. Eines dhnelt un-
serem stark. Als Verein haben

zahlen wir
nun auf die
im Vorfeld
abgegebene
Erklarung
der Stadt-
verordne-
tenver-
sammlung,
dass das Vo-
tum der
Biirger ver-
bindlich be-
schlossen
wird.“ Der
Verein sei
bereit, sich
den kom-

menden Herausforderungen

Biirger entste-
hen, ein Treff-
punkt fiir Jung
und Alt mit
vielfdltigen
Nutzungen. Je-
der, der bei der
Weiterentwick-
lung der Kon-
zeption  mit-
wirken moch-
te, seials Ver-
einsmitglied
willkommen.
yLasstuns an-
packen*
»Die Entschei-
A| dung zur Hans-
# Memling-
Schule ist ge-
fallen. Lasst es

Hintergrund

Mit der Einstellung des Grundschulbetriebes
im Jahre 2012 durch den Kreis Offenbach als
Schultrager steht das Gebdude der ehemali-
gen Hans-Memling-Schule leer. Nach einem
juristischen Kampf gelangte das Geb&dude
wieder zurtick in das Eigentum der Stadt Seli-
genstadt. Nun galt es den Leerstand des tradi-
tionellen Schulgebaudes (seit 1843) zu been-
den. In der Stadtverordnetenversammlung
vom 2. September 2019 wurde mehrheitlich
beschlossen, die Biirgerschaft zur kiinftigen
Nutzung der ehemaligen Hans-Memling-
Schule (HMS) zu befragen.

uns anpacken,“ rufen Marius
Miiller ind Nicole Fiiche von

Konzept. Schade, dass sich die
gemischte Variante 3 nicht
durchsetzen konnte. Die Seli-
genstddter haben aber auch
klar gezeigt, dass sie in dem
Gebdude definitiv keine Pri-
vatschule wollen. Die beiden
Varianten 1 und 3 sind sich
sehr dhnlich und so sind wir
auch froh, dass - auch wenn
wir nicht vollstindig mit unse-
rem Konzept iiberzeugen
konnten - eine Variante mit
einer offentlichen Nutzung
gewonnen hat," meint Nicole
Fuchs. Die SPD werde das sie-
greiche Konzept unterstiitzen
und sich auch weiterhin fiir
die HMS stark machen. Die
Variante 1 solle schnellstmog-
licht realisiert werden.
»Chance vertan“

Ein Statement vom Vorstand
von EiS for Kids e.V. gibt auch
Theresia Reichnbach ab: ,Die
Seligenstiadter haben sich bei
der Biirgerbefragung zur Nut-
zung der ehemaligen Hans-
Memling-Schule mit fast 53
Prozent fiir die Variante 1 ent-
schieden. Wir von EiS for Kids
e.V. gratulieren den Freunden
der HMS zu diesem deutli-
chen Ergebnis. Wir respektie-
ren den Wunsch der Wahler,
auch wenn damit aus unserer
Sicht eine echte Chance fiir
mehr Kita- und Grundschul-
plédtze und padagogische Viel-
falt vertan worden ist.“ Sie
danke allen Mitgliedern, Un-


user
Texteingabe
Seligenstädter - Mai 2020





Offenbach Post 30.4.2020

Kreuzigungsgruppe steht auf stéidtischem Grund: Grenzregelung geplant

Die Frage hatte sich bislang schlicht-
weg nicht gestellt, sie kam aber of-
fensichtlich im Zuge der intensiven
Diskussion Gber die kinftige Nut-
zung der frtheren Hans-Memling-
Schule samt Flache drumherum auf:
Aufwelchem Grund und Boden steht
eigentlich die fast 300 Jahre alte ba-

rocke Kreuzigungsgruppe im Schul-
hof neben der Basilika? Die Golga-
tha-Szene, um 1730 in der Werkstatt
von Burkhard Zames (Mainz) ge-
schaffen, zeigt bekanntlich Christus
am Kreuz, seine Mutter Maria, die
knieende Maria Magdalena und den

" Jinger Johannes. Nach Angaben von

Burgermeister Daniell Bastian steht
sie nicht auf kirchlichem, sondern
auf stadtischem Gelande. Uberhaupt
reiche auch die Schulhofgrenze bis
dicht an das Gotteshaus heran. Mit
dem Ziel, die Grenzen - Stadt hie,
Kirche dort — zu regeln, trug sich die
Seligenstadter Verwaltung bereits

im vergangenen Jahr. In den Finanz-
haushalt waren zu diesem Zweck
stolze 45000 Euro eingestellt. Da das
Vorhaben jedoch nicht zum Tragen
kam, steht die Summe nunmehr in
der Liste der Haushaltsreste, die ins
laufende Jahr Gbertragen werden
sollen. FOTO: HOFMANN
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L.J.LIULY

Wiederaufnahme
in den SchofS
der Kirche -

VON MICHAEI. HOFMANN

Wenn sich honorige Seligenstddter, die in ihrem langen Le-
ben vielerlei Verdienste um Haus, Hof und Heimat angehauft
haben, Jahre nach ihrem Ableben plétzlich ,im Grabe he-
rumdrehen®, wie ein langjdhriger verlésslicher Gewihrs-
mann recht glaubhaft versichert, muss schon etwas AuReror-
dentliches passiert sein in unserem Stadtchen. Ohne beson-
dere Schuldgefiihle raumen wir ein: Die Ursache allfdlliger
Aufregung dies- und jenseits des Lebens haben wir selbst frei
Haus geliefert — mit einigen Zeitungszeilen und einem Foto.
Deren Aussage lautete, in der Uberschrift knapp zusammen-
gefasst: ,Kreuzigungsgruppe steht auf stadtischem Grund:
Grenzregelung geplant“. Die Wirkung war verbliiffend, das
Echo unisono empért: Niemals!

Bislang war es wohl tatsdchlich so, dass ganz Seligenstadt,
vor allem aber die Pfarrgemeinde St. Marcellinus und Petrus,
eine feste Uberzeugung hegte: Die fast 300 Jahre alte Golga-
tha-Szene, die aus der Mainzer Werkstatt von Burkhard Za-
mels stammt, steht felsenfest auf Kirchengrund! Das war Ge-
setz, mithin waren ketzerisch anmutende Nachfragen ohne-
hin nicht naheliegend. Gute 200 jahre lang. Aber diese An-
nahme trifft nicht zu.

Und damit beginnt unsere elgenthche Geschichte iiber et-
wa 20 Quadratmeter Grund und Boden in einer Exklave, die
durchaus ein wenig Anlass zum Schmunzeln gibt. In den Jah-
ren 2015/16 jedenfalls reifte eine Initiative, das verwitterte, in
den Fugen ausgeplatzte barocke Sandsteinensemble griind-
lich zu restaurieren. Das Bistum Mainz hatte die Arbeit be-
gleitet und einen Zuschuss gegeben, und Pfarrer Stefan Selzer
dankte schlieRlich den groRziigigen Spendern, die mit insge-
samt 30000 Euro die Sanierung erst moglich gemacht hatten.
Darunter waren Gerhard Klein, stellvertretender Verwal-
tungsrat der Pfarrgemeinde, Brauereichef Robert Glaab sowie
der Rotary-Club Offenbach-Einhard. Ein Bonmot kommt hin-
zu, als die Pfarrei ein Grundstiick erbt. Da die Verwaltung der
Hessischen Schlésser und Garten Interesse an diesem Areal
und die katholische Kirche nichts dagegen hat, einigen sich
beide Parteien vertraglich auf ein Pachtverhiltnis. Als Gegen-
leistung tibernimmt die Schlosserverwaltung in der Verant-
wortung Uwe Krienkes Bepflanzung und gértnerische Pflege
der Kreuzigungsgruppe.

Das damit sichergestellte allseitige Wohlgefiihl wiirde sich
immer noch rein und ungehemmt in alle Richtungen entfal-
ten, hitte die Gemeinde nicht 2017 im Zuge ihrer Sanierungs-
pline am Gotteshaus einen Ortstermin anberaumt, an dem
unter anderem ein Baufachmann des Bistums teilnahm und
einen Plan entfaltete. Wem genau dabei auffiel, dass die Za-
mels-Figurengruppe gar nicht auf Kirchen-, sondern auf stad-
tischem Grund steht und die stadtische Schulhoffliche bis
zur Basilikamauer reicht, wissen wir nicht, das ist auch egal.
Aber da war es plotzlich in der Welt: Jesus, Maria, Maria Mag-
dalena und der Jiinger Johannes erfreuen tiber all die Jahre ih-
re Betrachter auf weltlicher Scholle, quasi in figiirlicher Erb-
pacht. Damit nicht genug, denn genau besehen hat die
Schlosserverwaltung zwischenzeitlich keineswegs kirchli-
ches, sondern stadtisches Kulturgut begértnert. Das ldsst sich
leicht verschmerzen, ist doch Krienke Seligenstddter Kultur-
preistrager und Gottes Lohn ihm ohnehin gewiss.

Die Frage, wann das sicher einmal in kirchlichem Besitz be-
findliche Kleinod in weltliche Hinde geraten ist, fithrt uns in
den Anfang des 19. Jahrhunderts, als im Zuge des sogenann-
ten Reichsdeputationshauptschlusses kirchliches Gut in welt-
lichen Besitz tiberging: die Sdkularisation. Dieser Tage nun
verhandeln Kirche und Stadt friedlich miteinander {iber Neu-
eingemeindung/Wiederaufnahme jenes beeindruckenden
Sandstein-Tableaus in den Schof8 der Kirche. Auch soll‘s mog-
lichst bald ein verbrieftes Wegerecht der Kirchengemeinde
iiber den fritheren Schulhof geben. Damit alles, aber wirklich

allas cnina Nedniinag hat


user
Texteingabe
Offenbach Post 2.5.2020


Offenbach Post


Offenbach Post 9.5.2020


Offenbach Post 9.5.2020


Offenbach Post 9.5.2020


Offenbach Post 16.5.2020


Offenbach Post 16.5.2020


Ausgabe 5-6/2020


Ausgabe 5-6/2020


Offenbach Post 9.6.2020

Heimatblatt 10.6.2020



Heimatblatt 10.6.2020

Offenbach Post 9.6.2020


Offenbach Post
17.6.2020


Offenbach Post

17.6.2020





Offenbach Post
20.6.2020



user
Texteingabe
Offenbach Post

20.6.2020


Aus dem Leben eines Kanzlerkinds

Kunstforum ladt zu Lesung ein / Ausstellung ,,geheimgeheim” bis Ende Juni

geheimgeheim

Seligenstadt — Der Corona-
Lockdown war auch fiir das
Kunstforum Seligenstadt bit-
ter, denn alle fiir die vergan-
genen Monate geplanten Ver-
anstaltungen mussten abge-
sagt werden. Mit den ersten
Lockerungen der Beschrdn-
+ kungen startet das Kunstfo-

. rum zwar klein, aber fein mit

. einer Lesung aus der Reihe
. ,Wein, Wasser, Worte zur
- Kunst“ zur Ausstellung ,ge-
i heimgeheim®, die bereits seit

- dem 16. Mai wieder besucht

+ werden kann.

- Gerda Heberer, Vorstands-
vorsitzende des Vereins, liest
| am Freitag, 26. Juni, ab 18
i Uhr aus dem Buch ,Raumpa-

Offenbach Post 20.6.2020

trouille“. Das Ganze ist eine
Kooperation mit den Freun-
den der Hans-Memling-Schu-
le auf dem Hof des kiinftigen
Bildungs- und Kulturhauses.

Die Lesung beschaftigt sich
mit dem literarischen Debiit
des Kanzlersohns und Schau-
spielers Matthias Brandt, der
in seinem Buchdebiit mit fei-
nem Humor Erlebnisse aus
seiner Kindheit erzdhlt. Es ist
eine Kindheit in den 1970er
Jahren in der damaligen Bun-
deshauptstadt Bonn. Dabei
lernen die Zuhorer Politiker
und Kollegen Willy Brandts
(1913-1992) aus der Sicht sei-

nes 1961 geborenen Sohns

Matthias kennen.

Der erzahlt von komplizier-
ten Radausfliigen, schwer be-
wachten Jahrmarktbesu-
chen, monstrosen FuRball-
niederlagen, skurrilen Arzt-
konsultationen und ebenso
schnell wieder verloschen-
den Leidenschaften wie zum
Beispiel dem Briefmarken-
sammeln. Aber auch von den
gleichermaRen geheimnis-
umwobenen wie geliebten El-
tern berichtet Brandt, ebenso
wie iiber eine Kindheit, zu
der neben dem Abenteuer
auch Fantasie, Gefahr und
Einsamkeit gehorten.

Der Eintritt ist frei, die Vor-
gaben der offiziellen Corona-
Kontakt- und Betriebsbe-

erordnung -
Abstand halten, Mund-und-
Nasen-Schutz tragen - sind

einzuhalten. Den Bewir-
tungsstand betreibt das Café-
Bistro Wein-Selig.

Die Ausstellung ,geheim-
geheim“ in der Galerie Altes

Haus an der Frankfurter Stra-
Re 9 wurde am 19. Januar er-
offnet und durch die Corona-
Krise unterbrochen. Sie ist
noch bis zum Sonntag, 28. Ju-
ni gedffnet, jeweils samstags
und sonntags zwischen 15
und 18 Uhr. sig
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Carola Karcher gibt Schat-
ten ein Eigenleben.  roro:r

Wie Schatten
zum Leben

erwachen

Seligenstadt — Die Kunst, ei-
nen Schatten zum Leben zu
erwecken, beherrscht das
Handschattentheater Caro-
la Karcher. Am Donnerstag,
30. Juli, pradsentieren die
Freunde der Hans-Memling-
Schule und das Kunstforum
Seligenstadt die Kiinstlerin
auf den fritheren Schulhof
zwischen imposanter Basili-
ka und Main. Der Abend be-
ginnt um 19 Uhr, mit Ein-
bruch der Dunkelheit gegen
21.30 Uhr ist das Handschat-
tentheater zu sehen. Dazu
gibt es Getrinke und Ge-
back sowie Gelegenheit zu
angeregten  Gesprdchen,
wie bei jedem der Kreativ-
schoppen der HMS-Freunde.
Fiir den notwendigen Ab-

.stand ist geniigend Platz,

die Fassade des ehemaligen
Schulhauses wird zur Biih-
ne. Mehr erfahren Interes-
senten unter www.carola-
kaercher.de.

Die Organisatoren bitten
Giste um Spenden, damit
sie auch weitere Veranstal-
tungen an diesem so scho-
nen Ort anbieten konnen.

Weitere Informationen
gibt es jeden dritten Montag
im Monat um 19.30 Uhr
beim Vereinstreffen an glei-
cher Stelle. mho
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NOTIZBUCH DER WOCHE

Stadtarchiv
gehort in die
Kernstadt

VON MARKUS 'IERHARN

Wo finde ich das Stadtarchiv? Suchen wiirde es wohl jeder
historisch interessierte Biirger in der Innenstadt. Im Idealfall
spricht er, sofern er sich nicht vorab schon im Internet schlau
gemacht hat, an der Rathauspforte vor — und wird ein paar
Réume oder ein paar Hauser weiter geschickt. So war’s bisher
auch in Seligenstadt. Aber so soll es nicht bleiben. Wie unsere
Zeitung bereits vermeldete, sind die Tage des , Gedéichtnisses
der Einhardstadt* im Rathaus-Innenhof offenbar gezihlt. Es _
verdichten sich die Anzeichen, dass noch fiir dlBSEQxJa& eme
Verlegung geplant ist. Und zwar nach Froschhausen, wo in
den fritheren Raumlichkeiten der Post geniigend Platz in.
wie es aus stddtischen Kreisen heif3t.

Ein Vorteil dieser Losung liegt klar auf der Hand: Denn ilie
derzeitige Unterbringung in engen, verwinkelten Stuben, die
urspriinglich mal fiir Wohnzwecke konzipiert waren, als op-
timal zu bezeichnen wire stark geschént. Hinzu kommt, dass
im Rathaus ohnehin Raumknappheit herrscht, um nicht zu
sagen, die Verwaltungszentrale platzt bald aus allen Nahten.
Da konnte der Wegzug des Archivs dringend benétigte Frei-
flachen schaffen, auf denen sich dem Vernehmen nach bis zu
fiinf moderne Biiro-Arbeitsplitze unterbringen lieRen. Die
Kosten dieser Variante diirften tiberschaubar sein.

Doch auch der Nachteil ist nicht von der Hand zu weisen.
So miissten Nutzer aus Kernstadt und Klein-Welzheim den
Weg nach Froschhausen auf sich nehmen. Kein unlésbares
Problem, klar, aber doch lastig fiir alle hartnédckigen Hobby-
Heimatkundler und fleiRigen Familienforscher. Unpraktisch
ist auch die raumliche Trennung von der Verwaltung; stellt
doch die Ablage alter Akten sozusagen deren natiirlichen
Wurmfortsatz dar: Was im Arbeitsalltag der Behorde nicht
mehr benotigt wird, wandert ein paar Tiiren weiter.

Gute Griinde, die dafiir sprechen: Ein Stadtarchiv gehort in
die Kernstadt! Und in den Stadtkern! In einer so geschichts-
trachtigen und historisch selbstbewussten Stadt wie unserer
wiirde ich mich sogar zu der Ansicht versteigen: Ihm ziemt
ein reprisentativer Bau, der selbst Geschichte geschrieben
hat. Ein solcher steht, bereits kulturellen Zwecken gewidmet,
in prominenter Lage oberhalb des Mainufers — die frithere
Hans-Memling-Schule. Als Problem gilt momentan die Statik.
Ich meine: Das sollte sich regeln lassen.

Sieht so das Stadtarchiv einer geschichtsbewussten Kommune
aus? Und wo liegt es tberhaupt? FOTO: BONIFER
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Zahlreichen Besuchern des Kreativschoppens der Freunde der Hans-Memling-Schule in Zusammenarbeit mit
dem Kunstforum Seligenstadt wurde etwas AuRergewohnliches geboten. Carola Karcher prasentierte Monsieur
Jean Philippe de Lumiére aus Paris, den Protagonisten ihres Handschatten-Theaters: Die Bithne war ein Fenster
der ehemaligen Schule, die linke Seite offen. Dort zeigte sich die Kiinstlerin, wenn sie zu ihrem Publikum sprach,
die rechte Halfte diente als Projektionsflache. Es sind nur zwei Hinde mit zehn Fingern und eine Lichtquelle, aus
denen traumhafte Bilder entstehen. Die Vorstellung dauerte zwar nur etwa 20 Minuten, war aber voll Poesie und
Magie: ein phantastisches Schauspiel, unterlegt mit stimmungsvoller Musik in einer perfekten Umgebung. Der
néchste Kreativschoppen ist am 27. August an gleicher Stelle, dann ebenfalls mit einer Uberraschung. . Foto: p
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20 Uhr auf dem Hof des kiinftigen
Hans-Memling-Hauses. Die Mitglie-
der der Band spielen keine Pandemie-

musik, sondern gut gelaunten Dixi/Ja-
4 zz, angelehnt an eine gleichnamig

Band in New Orleans. Der Auftritt fin-
det statt im Rahmen des nichsten
Kreativschoppens der Freunde der

.. Hans-Memling-Schule e.V. So ist ne-

ben der Gute-Laune-Musik auch fiir

= kiihle Getranke und gute Gespriache
41 gesorgt. Kultur und gute Laune und
) Beachtung der nétigen Hygienevor-
. schriften, das ist moglich auf dem

- TR 2 P W ke 57 NN
Onglnal Coro

1 spielt am Donnerstag, 27. August, ab

Qe LW 1 2L AR, N ]T T

na Jazz Band

schonen Platz vor dem alten Schul-
haus. Und so hat sich dieser Ort zu ei-
nem Hot-Spot entwickelt fiir vielfaltige
Begegnungen ganz im Sinne der
Freunde der Hans-Memling-Schule.
Am ,Tag des offenen Denkmals“ am
Sonntag, 13. September, spielt das
Grosse Blasorchester der Stadtkapelle,
es singen die Chormatics der Germa-
nia 03 und ab 16 Uhr Nid de Poule
Gypsy ‘n’Roll Chansons. Teil des um-
fangreichen Programms ist zudem ei-
ne beachtenswerte Ausstellung des Re-
naissancemalers Hans Memling, dem
groflen Sohn Seligenstadts.
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Seligenstadt (red) - Seli-
genstadt — Die Original
Corona-Jazz-Band spielt
am Donnerstag, 27. Au-
gust, ab 20 Uhr auf dem
Hof der Hans-Memling-
Schule. Die Mitglieder der
Band kommen nicht aus
Niederseuchen, sondern
aus Nieder-Roden. Und
sie spielen keine Pande-
miemusik, sondern gut ge-
launten Dixie Jazz, ange-
lehnt an eine gleichnamige
Band aus New Orleans.
Der Auftritt findet statt im
Zuge des nidchsten Krea-

Original Corona-Jazz-Band

Live auf dem Schulhof

tivschoppens bei den

Freunden der Hans-Mem- _

ling-Schule. Dabei ist ne-
ben  Gute-Laune-Musik
fiir kiihle Getrénke und in-
teressante Gesprache ge-
sorgt.

Kultur, beste Laune und
Beachtung der notigen
Hygienevorschriften — das
ist moglich auf dem scho-
nen Platz vor der Hans-
Memling-Schule. So hat
sich dieser Ort zum Hot-
spot fiir vielfdltige Begeg-
nungen entwickelt. Der
nédchste Hohepunkt bahnt

sich bereits an: Am Tag des
offenen Denkmals (Sonn-
tag, 13. September) spielt
das GroRe Blasorchester
der Stadtkapelle, es singen
die Chormatics der Ger-
mania 03 und ab 16 Uhr
spielt Nid de Poule Gyp-
sy'n’Roll-Chansons.  Teil
des Programms an diesem
Tag ist zudem eine Aus-
stellung mit groRformati-
gen Fotos beriihmter Moti-
ve des Renaissancemalers
Hans Memling, des be-
rithmtesten Sohns Seligen-
stadts.
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Dixie und Jazz
auf dem Schulhof

SELIGENSTADT (mpt). Die
Ongmal Corona Jazz Band“

Hans»Memhng Schule Die Mlt—
gheder der Band kommen aus

launten Dmeund Jazz, angelehnt
an eine gleichnamige Band in
New Orleans. Der Auftritt findet
statt im Rahmen des Kreativ-
schoppens der ,Freunde der
Hans-Memling-Schule®, auch fiir
kiihle Getranke und Gesprache ist
gesorgt, es gelten die tiblichen Hy-
gienevorschriften. Am Tag des of-
fenen Denkmals am Sonntag (13.
September) spielt zudem auf dem
Schulhof das Grofie Blasorchester
der Stadtkapelle, es singen die
~Chormatics“ der Germania 03
und ab 16 Uhr Nid de Poule. Teil
des Programms an diesem Tag ist
auch eine Ausstellung des Renais-
sancemalers Hans Memling.
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Hofkonzert mit
der Stadtkapelle

Corona sorgt dafur, dass die
Stadtkapelle Seligenstadt
neue Konzepte des Zusam-
menspielens ausprobiert. So
interpretiert das GroBe Blas-
orchester auf YouTube das
Stlick ,Mountain Winds”,
von den Musikern einzeln
daheim aufgenommen und
dann zusammengeschnitten.
Geprobt wird in der Heimat-
bundhalle, und an funf
Sonntagen konzertieren En-
sembles auf dem Hof der
ehemaligen Hans-Memling-
Schule. Den Auftakt machte
das Schilerorchester unter
Leitung von Sabrina Berk-
told. Der Eintritt war frei, die
Musiker freuten sich tber
Spenden, die HMS-Freunde
schenkten Getranke aus.
MT/FOTO: HAMPE
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Donnerstag, 10. Seprember 2020

THEMA DES TAGES Denkmaltag im Offenbacher Ostkreis trotzt der Corona-Pandemie

Kultur, Bildung und Begegnung

Die Corona-Pandemie ist
auch dafir verantwortfich:
In diesemn Jahr verzichtet
die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz darauf,
den zweiten Sonntag im
September zum Tag des
offenen Denkmals zu
erklaren. im Offenbacher
Ostkreis machen trotzdem
mehrere Organisationen
ein buntes Programm.

VON MARKUS TERHARN

Seligenstadt - Zum Denkmal-

Selizenstadter
HansMemling-Schule (HMS)
am Sonntag, 13. September,
mit seinem Platz davor als
idealer Ort fir Koltor, Bil-
dung und Begegnung. Der
Verein der Freunde der HMS
hat mit vielen anderen ein
buntes Programm zusam-
men gestell; um 11 Uhr
geht's los:

Fir die Volkshochschule
zeigt Frank Kress aof dem
Hol die schinsten Arbeiten

malschutz hantnah! Die erste
startet wm 10.45 Uhr, weiters
folgen im Stundentakt, die
letzte beginnt um 15 Uhr je-
Schulhof

rungen durchs Haus.

Bei diesen Fihrungen gibt
es diesmal einen besonderen
Leckerbissen: Die Passion im
Paradies™, ecine Austl:]].ung
von Werken Hans

ins F

ne namentliche Anmeldung
am Stand des Vereins. Teil-
nehmer miissen einen Mund-
Nase-Schutz mithringen.
Drauflen vor der Thr ist an
Speisen und Getcinke ge-
dacht. Mittags sind ganr bo-

denstindig  Kartoffeln  mit
herk im Angebot Zudem
gibt es backenes, Kaf-

Um 11 Ubr beginnt das
Graie mard:mcr der
mit

fee aus Francos Ape. dem
Fairmobil des Weltladens, so-
wic Infostiinde von Pro Inter-
plast tmd den HMS-Freunden.

Fur musikalische Unterhal- Po;

tung ist den ganren Sonntag
aber gesorgt

Fuhrungen uber jiidischen Friedhof

Der Ark

ladt fir Sonntag, 13.

September, von 13 bis 17 Uhr zum Besuch des jidischen

ten in Klein-K

Friedhofs am f

g (an der

alle). Einige

iche Namen

konnten inzwischen verifiziert werden. So wird am Denk-
maltag auch an die Lebensgeschichte von Fanny Hirschmann
und Martha Stein sowie ihren Familien erinnert.  rom muse

Werke der Fotofreunde

Seligenstadt — Die Fotofreun-
de Seligenstadt nutren den
Denkmaltag m einer Ausstel-
hng Im Erdgeschoss der
HansMemling-Schule zeigen
sie grofformatige, gemhmic
Bilder zum Thema hst pla-
«ces™, auf Stihlen t

deunmg der fritheren Schule
als Kulturgut. Parallel sind im
Hof Werke des VhsKurses
Fotografie fir Fortgeschrit-
tene” von Frank Kref mu se
hen. Gedffnet ist am Sonntag,
13. September, 11 bis 18 Uhr.
Es gnln:n flicht und

rinem Programm, das Werke
von Richard Wagner bis Udo
Jurgens umfasst.

Ab 14 Uhbr steht der Rock-

Bihne, ein jung geblichenes

Die frihere Hans-Memling-Schule durch die Linse der Fotofreunde

Projekt des Gesangvereins
Germania 03.

Ab 16 Uhr spielt das Ensem-
ble Nid De Poule aus Darm-
stadt franzdsische Musik im
Gypsy'n'RollStl  Inspiriert
sind die Klinge von der At
mosphiire der Jazzrinbs am
linken Semedllfer im FParis
der 1930er Jahre.

Diie Musik spielt schon am
Samstag. 12

eine gl:haﬂtl: Ladung Saxnfon
und Sc

Zwischen 16 und 18 Uhr
treten Polaroid aus Seligen-
stadt auf der EVO-Bahne auf:
Melodioser Pop trifft
mischen Rock und deutsche
Texte mit Herz und Seele.

Saxpower, chenfalls aus
der Einhardstadt, verspricht

Das Ergeb-
mis ist Gute-laune-Musik obh-
ne  jeglichen  technischen
Schmckschnack. Em Wo-

ling-Haus an”, werben die Or-
Eanisatonen.

GroBter Sohn der Einhardstadt

Freunde der Hans-Memling-Schule zeigen Reproduktionen

Sefigenstadt - Glaube ohne
Sehmsucht, Leiden ohne
Schmerz, Liebe ohne Ekstase,
Hass ohne Hasslichkeit. Tri-
nen malte er als gliseme Per-
len, Blut als motes Wachs, die
Passion spielte sich im Par.l—
dies ab: Der i

Schlasserverwaltung sie in
Verwahrung. Nunmchr ki
nen  die

Museen der Welt.
Gmbcmm wurde erum 1435
in dt. Man nimmt

an, dnss sein \'.'m':r H:lnm:nm

mach Zskhn:n wieder der OF
fentlichkeit wer-
den

Insbesondere der beeindru-
ckende G Altar von

Maler Hans Memling galt als
Meister der stillen Schonheit
und der balancierten Gesten.
Er schuf religise Werke, ins-
besondere Altire mit Auss-
gen und Zitaten, die aus einer
anderen Zeit stammen. Gut
im Geschift war er auch mit
Stifterbildern, die Heilige mit
den Stiftern der Werke zeig-
ten. Weiteres Genre sind Por-
trits wohlhabender Biirger
Aus allen drei Sparten zeigt
der Verein Freunde der Hans-
Memling-Schule zum Denk-
maltag Reproduktionen in

1491 aus dem St -Annen-Klos-
ter in Libeck wird wie im Ori-
ginal klappbar und in voller
Grofle gezeigt. Mit seinen
vier Fliigeln, neun Gemalden
und drei Ansichten - Feier-
tags-. Sonntags- und Werk-
tagsaltar - bildet er den Hi-
hepunkt der Schaw

Hans Memling schuf seine
Werke im Ubergang von der
Gotik zur Renatssance, vom
Mittelalter zur Neuzeit, in je-
ner Epoche, als Christoph Ko-
lumbus sich auf den Weg
nach Indien machte, aber irr-
tikmlich ||| Amerika ankam.

Gnglmlgm&'_Fuhmngunlm
gibt's

am Smmma, 13. September,
ab 11 Uhr.

Diese Bilder hatte der enga-
gierte Seligenstadter Andreas
Neubauer 1994 fiir eine Aus-
stellung  der Einhardstadt
rum 500. Todestag des Malers

1l lassen;  danach

Smmhnmﬂnuga\ﬂmﬁe

Abstandstegeln. mt

nahm Uwe Krenke von der

Seine waren die
Reichen, die sich mit from-
men Bildern einen Platr im
Himmelreich sicherten. Sie
saften in Handelskontoren,
waren Geistliche, Domber-
ren oder Ordensmitglieder.
Memling war erfolgreich und

im dew:lki nach Seligen-
stadt kam und eine Tochter
der Familie Stern heiratete.
Da das Haus mum Stern am
Marktplatz im Torbogen ein
auf 1444 datiertes Wappen
tragt, vertreten manche die
Auffassung, dies kinne sein
Geburishaus sein.

Vermutlich verbrachte

Hans seine jugend in Seligen-
stadt. es gibt aber lkeine
schriftlichen Zeugnisse dari-
ber. Zum Kinstler reifte er in
Kiiln, gesichert ist der Kon-
takt zum berithmten Kolle
gen Rogier van der Weyden.
1465 kaufte _Jan van Mimne-
linghe. Sohn des Hanman aus
Zaleghenstadt™ sich die Biar
gerrechte  der i

Stadt Brigge. Er wurde dort
sehr wohlhabend und hatte
mit seiner Frau Anna de Val-
kenaere drei Kinder.

Dort entstanden auch seine
beriihmtesten Werke. Nach-
dem Memiling im Jahr 1494 in
Brilgge gestorben war, wur-
den noch im Jahre 1541 in Se-
ligenstadt Messen fiir ihn ge-
lesen. Dies spricht dafiir, dass
er den Kontakt zu seiner Fa-
milie und zu seiner Geburts-
stadt miemals hat abreiften
lassen und dass diese Messen
posthum fiir ihn gestifict
worden sind; was allerdings
mur eine Vermutung dar-
stellt. Fest steht, dass Hans
Memling faszinierende Wer-
ke gud.'.nﬂ’m hat, die sich

~Hor-mal im
Denkmal” in
Einhardbasilika
Seligenstadt — _Endlich wie-

chers reigt die Freude tiber
das Ende der Corona-Pause
bei den Klosterkonzerten
Auftakt ist ein Konzert der
Reihe _Harmal im Denk-
mal”, erméghicht mit finan-
zeller Unterstiitzung  der
rstiftung

fred Bockschweiger und Or-
ganist Joachim Enders pra-

Einleitend spielt  Enders
.aut ﬂt.'r grofien Orgel Bachs

gen die weiteren Werke von
der Altarseite bezichungs-
weise vom Hochchor aus
Auf Otto Kettings Intrada
fiir Trompete folgt The
trumpet shall sound™ aus
Hindels Messias™ mit Ge-
sang, Tmompete und T
henorgel. Fiir diese hat En-

gen im Jahr 1743 erinnern
drei Satze aus Hindels Det-
tinger Te Dvum: Du bist
der Ehren Konig™, _Bewahr,
o Herr, du treuer Gott™ und
Herr, auf dich steht mein
Hoffen". Fiir cine Walze auf
einer kleinen Orgel schrich
Mozart das Andante KV 616

Anton Keremidichiev
Basshariton

gleitet. Fine Henmage ans
Beethovenjahr sind  zwei
Gellert-Lieder mit Kered-
midichiev und Enders -
Vom Tede™ und _Die Ehre
Gottes aus der Natur™. Den
Ring schlieft Bachs Grofter
Herr imd starker Konig™.
Das Mittelschiff ist berrits
Eventuelle Restlar
2013 Euro sind bei nament-

it |

belieht. Heute hingen seine Hans Memling, Portrat eines nis nur ansatzweise verste-

Bilder in den berihmtesten

alten Mannes v Pt

hen lassen. mt

stadt de oder unter 8 061 B2
25323 mtfFatas (3] p
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- Di¢ Maske am ‘*0glﬁnﬂer, (las Instriment an der

Als Jahreshighlight pra-
entierte sich das GroRe
Orchester der Stadtkapelle
an gleich zwei aufeinander-
folgenden Sonntagen der
Zuhorerschaft auf dem Hof
der ehemaligen Hans-Mem-
ling-Schule.

Dirigent Mathias Miiller
wihlte nach einer intensi-
ven Vorbereitungs- und
Probenzeit fiir diese beiden
OpenAir-Auftritte ein pas-
sendes und abwechslungs-
reiches Konzertprogramm
aus, das — wie schon von
vergangenen Konzerten be-
kannt - keine Instrumen-
tengruppe zu kurz kommen
lief8.

Das gute Wetter war beim
Eréffnungsmarsch ~ schon
fest eingeplant und so wur-
den die Besucher mit ,Die
Sonne geht auf” gleich rich-
tig eingestimmt. Das zweite
Werk aus der Tannhduser
Oper von Wagner begriilte
die Gaste feierlich, die nicht
wie im Titel auf die Wart-
burg, sondern auf die gerdu-

mige Freifliche am Main
eingezogen waren. Nach
leichter und filigraner Kost
von Gustav Holst in seiner
Second Suite in F, durchleb-
ten die Zuhorer, vom Orche-
ster musikalisch erzihlt, die
packende Schicksalsge-
schichte des Zeppelinab-
sturzes ,Hindenburg“. Dar-
auf folgte olympischer Spirit
von John Williams fiir die
Spiele in Siidkorea 1988, als
akustischer Ersatz fiir alle
im laufenden Jahr ausgefal-

lenen
gen.
Nachdem die Anspannung
gelost war, brillierten die
Posaunen in ,Lassus Trom-
bone“, die Saxophone im
bekannten BigBand-Stiick
»Birdland“ und die Trompe-
ten in einem umfangreichen
Bert Kaempfert Medley.

Es wire kein echtes Stadtka-
pellen-Konzert, wenn die
Musiker die geforderte Zu-
gabe nicht mit einem
Marsch beantworten wiir-

Sportveranstaltun-

Seligenstadter 30.9.2020

den. Sie wurden vom begei-
sterten Publikum mit Stan-
ding Ovations belohnt.

Gekront wurde der Auftritt
durch Dominique Garcia
Marschall von Vox Musica,
der den Gédsten unter Beglei-
tung der Stadtkapelle mit
»Ihr von Morgen“ von Udo
Jiirgens singend Mut mach-
te: ,Wer wird in tausend
Jahren uns're Zweifel noch
versteh'n? Thr von Morgen
werdet neue Wege geh'n!“
Dieser positive Ausblick ma-

nifestierte sich beim Ab-
schluss der Konzertreihe am
Sonntag, 27. September, mit
dem ,reFreshed” Orchester
- Erwachsene, die ein In-
strument neu oder wieder
entdeckt haben - und der
Zukunft des Vereins: dem
Jugendorchester.

Die Stadtkapelle dankte den
Freunden der Hans-Mem-
ling-Schule fiir die tolle Zu-
sammenarbeit und allen
Konzertbesuchern fiir
Treue, Lob und Beifall.


Seligenstädter 30.9.2020


Helmatblatt

- > v IR y ”~ 4 - & = ol ¢ || s A . s ”‘%

Als Jahreshshepunkt spielte das GroRe Orchester der Stadtkapelle Seligenstadt zweimal auf dem Hans-Memling-Schulhof. Dmgent Mathtas Miil-
ler wihlte ein abwechslungsreiches Programm Das gute Wetter war eingeplant: , Die Sonne geht auf* stimmte alle ein. Ein Stiick aus Richard Wag-
ners , Tannhduser” begriiite die Gaste auf der Freifliche am Main. Nach leichter Kost von Gustav Holst erzahlte das Orchester musikalisch die Ge-
schichte des Zeppelins ,Hindenburg"“. Olympischer Geist von John Williams fiir die Spiele von 1988 war Ersatz fiir coronabedingt ausgefallene
Sportveranstaltungen. Dann brillierten die Posaunen in ,Lassus Trombone*, die Saxofone in ,Birdland*, die Trompeten im Bert-Kaempfert-Medley, -
Zugabe war ein Marsch. Sanger Dominique Garcia Marschall von Vox Musica machte Mut mit Udo Jiirgens: ,Ihr von morgen werdet neue Wege
gehn!" Dieser positive Ausblick manifestierte sich beim Abschluss der Reihe am Sonntag mit reFreshed- und dem Jugendorchester. Die Stadtkapel-
le dankt den Freunden der Hans-Memling-Schule fir die Zusammenarbeit, den Besuchern fiir Treue, Lob und Beifall. Foto: Hampe
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